


	Grundkurs/ Leistungskurs – Q1.1: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR
Freedom and Justice: myths and reality
Das Unterrichtvorhaben dient der Auseinandersetzung mit dem amerikanischen Traum, seiner Entstehung und seinem Einfluss auf die Gesellschaft der USA. Beim Eintritt in die Qualifikationsphase sollen die Schülerinnen und Schüler systematisch ihre aus der Sek I vorhandenen funktionalen und interkulturellen Kompetenzen zu Normen, Werten und Kultur der USA ausbauen. Dabei erweitern sie ihre kommunikativen Kompetenzen im  rezeptiven (Leseverstehen: politische Reden) und produktiven Bereich (Schreiben: Analysen, Emails, Blogs).

Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Stunden Obligatorik plus ca. 6 Stunden Freiraum

	

	Sprachlernkompetenz
· ihren Lernprozess selbstständig beobachten und planen und den Grad ihrer eigenen Sprachbeherrschung weitgehend treffend einschätzen und dokumentieren (und bewerten)
· gezielt/systematisch und kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen zur Weiterarbeit kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen für ihr eigenes Sprachenlernen ziehen
	Interkulturelle kommunikative Kompetenz
· Orientierungswissen: Amerikanischer Traum – Visionen und Lebenswirklichkeiten in den USA
· Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen Vorstellungen abweichen bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen, sofern Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden
· Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen kommunikativ reagieren
	Sprachbewusstheit
· ihren Sprachgebrauch reflektiert an die Erfordernisse der Kommunikationssituation anpassen
· ihr Sprachhandeln (weitgehend) bedarfsgerecht (und effektiv) planen und Kommunikationsprobleme in der Regel (schnell) selbstständig beheben

	
	Funktionale kommunikative Kompetenz
· Hör-/Hörsehverstehen: zum Aufbau eines Textverständnisses (gezielt) textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen
· Leseverstehen: selbstständig einen für ihr Verstehensinteresse geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil (globales, selektives und detailliertes Leseverstehen) auswählen; selbstständig (umfangreichen und komplexen) Sach- und Gebrauchstexten, literarischen Texten sowie mehrfach kodierten texten hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen
· Sprechen - an Gesprächen teilnehmen: sich in unterschiedlichen Rollen in formellen und informellen Gesprächssituationen ggf. nach Vorbereitung beteiligen; Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen und bei sprachlichen Schwierigkeiten Kompensationsstrategien funktional (und in der Regel souverän) anwenden
· Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Arbeitsergebnisse und Präsentationen (strukturiert) darbieten (sowie ggf. spontan vom Vortrag abweichen) und dabei ggf. auf Nachfragen eingehen
· Schreiben: unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten verfassen und dabei vielfältige Mitteilungsabsichten (effektiv) realisieren;  ihre Texte im Hinblick auf Inhalt, Sprache und Form gezielt/differenziert planen, unter Nutzung ihrer Planung verfassen und (auch im Detail) überarbeiten
· Sprachmittlung: den Inhalt von (längeren) Äußerungen und Texten situationsangemessen in die jeweilige Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngemäß übertragen
Verfügen über sprachliche Mittel:
· Wortschatz: ein erweitertes/breites und gefestigtes Repertoire grundlegender und komplexerer grammatischer Strukturen zur Realisierung ihrer (differenzierten) Kommunikationsabsichten funktional und im Allgemeinen/weitegehend sicher verwenden […] 
	

	
	Text- und Medienkompetenz
· Unter (funktional angemessener) Verwendung von Belegen eine (plausible) Textdeutung entwickeln und unter Bezugnahme auf ihr Welt- und soziokulturelles Orientierungswissen (sowie eigene Rezeptionserfahrungen differenziert und) begründet Stellung beziehen
· Ein erweitertes/breites Spektrum von Medien, (differenzierten) Strategien und Darstellungsformen (effektiv) nutzen, um eigene Texte – mündlich und schriftlich – adressatenorientiert zu stützen und dabei wichtige Details hervorzuheben
· [bookmark: _GoBack]kriteriengeleitete Internetrecherche
	

	

	Texte und Medien
· Sach- und Gebrauchstexte: Texte der privaten und öffentlichen Kommunikation (politische Rede, Kommentar, Brief)
· Literarische Texte: zeitgenössische Gedichte und zeitgenössisches Drama (Auszug/Ganzschrift)
· Diskontinuierliche Texte: Text-Bild-Kombinationen (Bilder, Cartoons)
· 

	Lernerfolgsüberprüfungen
· Mündliche Prüfung: Cartoon






